


Technisches ZeichnenHochschule
München, FK09 Seite 1.1Merkblatt zu den Hausaufgaben

Die Bewertung im Fach "Technisches Zeichnen" ergibt sich aus 3 Hausaufgaben
mit steigendem Schwierigkeitsgrad und Umfang und einer Hörsaalübung am Ende
des Semesters. Die Hausaufgaben und die prakt. Prüfung müssen getrennt
bestanden werden.

Erforderliches Zeichengerät
Kunststoff-Zeichenplatte (ausreichend für DIN A3) mit Reißschiene,
Zeichenmaschine (Winkelkopf) oder 2 große Geodreiecke, guter Zirkel,
Kreisschablone, 2 Bleistifte (für unterschiedliche Strichstärken), Radiergummi.

Norm-Nachschlagewerk
Ein Nachschlagewerk mit Normtabellen ist ebenfalls unbedingt erforderlich, z.B.:
 Hoischen, Hesser: Technisches Zeichnen
 Tabellenbuch Metall
 Klein: Einführung in die DIN-Nomen (schwer und teuer, aber sehr umfangreich)

Vortestate
Nach der Vorstellung der Übungsaufgaben sind bis zum darauffolgenden Termin
vollständige Bleistiftzeichnungen mit Zirkel und Lineal auf weißem "Skizzenpapier"
DIN A3 (kein Transparentpapier!) anzufertigen, die dann in der Gruppe besprochen
werden. Jedes Blatt ist zum Vortestat persönlich vorzulegen!
Ungenügend bearbeitete oder verspätet vorgelegte Arbeiten werden nicht
vortestiert.

Abgabezeichnung
Die Abgabe der Hausaufgaben erfolgt in Bleistift auf weißem Zeichenkarton
(wahlweise in Tusche auf transparentem Zeichenbogen) DIN A3 mit Schriftkopf.
Auf gleichmäßige Strichstärken und deutliche Unterscheidung von schmalen
(0,25 mm) und breiten (0,5 mm) Linien ist besonders zu achten. Die Beschriftung
erfolgt sauber frei Hand in Anlehnung an die Normschrift, evtl. auch mit
Schriftschablone (Schriftgröße 3,5mm). Im Schriftfeld sind auszufüllen: Datum der
Fertigstellung, Name (lesbar), Bezeichnung der Aufgabe.

Die fertig bearbeitete Zeichnung ist termingerecht abzugeben. Zu spät abgegebene
Hausaufgaben werden mit 0 Punkten bewertet. Die bewertete Rückgabe (max.
erreichbar: 3, 5, bzw. 7 Punkte) erfolgt möglichst innerhalb 2 Wochen.

Hörsaalübung / Prakt. Prüfung
Am Ende der Vorlesungszeit, noch vor Beginn des offiziellen Prüfungszeitraums,
findet eine "praktische Prüfung" statt, deren Ort und Termin rechtzeitig bekannt
gegeben werden. Dabei müssen mehrere kurze Aufgaben bearbeitet werden,
Unterlagen sind nicht zulässig. Dazu mitzubringen sind Bleistifte, Radiergummi,
Zirkel, Lineale.
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FK09 WI Seite 3.1Zeichenbogen, Linienarten, Beschriftung

Die in Europa üblichen DIN-ISO-Papierformate sind abgeleitet vom Format A0
(1m² Papier im Seitenverhältnis 1: 2). Durch Halbieren der jeweils langen Seite 
ergeben sich die kleineren Blattgrößen. Für technische Zeichnungen werden in der 
Regel keine Formate kleiner als A3 verwendet.

Im Handel bezogene Blätter sind geringfügig größer und erhalten erst durch 
Abschneiden des Kleberandes (zum Fixieren des Blattes auf dem Zeichenbrett) 
das DIN-Format. Jeder Zeichenbogen hat in der unteren rechten Ecke ein 
Schriftfeld.

Kleberand

DIN-Format

Begrenzung der
Zeichenfläche

Schriftfeld

Markierungen zum
Falten auf A4

Wesentliche Merkmale für die Beschriftung technischer Zeichnungen sind:
-   gute Lesbarkeit (Großbuchstaben mind. 3,5mm, Indizes 2,5mm)
-   Einheitlichkeit
-   Eignung für Mikroverfilmung und fotografische Reproduktionsverfahren.

Aus diesen Anforderungen wurde die ISO-Normschrift entwickelt.

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
1234567890 {[(%?!,+-± )]}

5mm

Wichtige Angaben im Schriftfeld:
 Benennung und Zeichnungsnummer
 Werkstoff
 Maßstab (möglichst 1:1)
 Bearbeitungsvermerke (Datum und Name)
 allgemeingültige Normangaben
 Änderungsvermerke
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